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Es ist schade. daii dieser Be
richt so unscheinbar in Ihrer
Zeitschrift behandelt wurde.
ich kann ihni uneingeschrhnkt
zustimmen. da er die einzige
Möglichkeit schildert. das Au
erwild vor dem Aussterhen zu
retten. nhrnlich cme konse
quente Bejagung der Raub
wildarten. die EinfiufI auf den
Besatz der RauhfuBhühner ha
hen. Es hat sich im Nord
scbwarzwald in \\7i)dhad em
Auerwildhegering gehildet. der
aber bedauerlicherwcise nicht
lehensfhhig st.

Auch für den noch goten Ha
selwildhesatz ist die Zeil ge-
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Eine wtchtit Frage. die hit
jeden ]iiger und Wallcnhcsitzer
grofie Bedeutung erlangen
k:inn. wurdc noch nicht angc
sprochen: l)arl cm .kigcr/Wat
lctihesitzcr einer Person. an der

zhhlt. deshalb möchte ich den
obigen Artikel des Dr. Henze
allen Leuten ans Herz legen.
die sich mit dem Schutz der
Rauhfu0hühner heschbftigen.
Aus einem Bericht des Forst
amtsleiters vom Forstamt Wild-
bad ging hervor. dali von dem
ausgewilderten Auerwild kein
Vogel blier als 63 Tage wurde.
Es hcfassen sich zu viele Leute
mit diesern Prohlem. die keine
Ahnunçt haben. Deshuib wtire
es schade. svenn Sicuergelder
tür Aktionen verschwendet
werden. die von voruherejn
zurn Seheitern verdammi sund.

Han.s flhintenihal

ger;ide cme Straltat verübt
svird. mii der Watic zit Hilte
kom mci?
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Anni’orr: Selhstverstbndlich
Richiet sich der Angriff nicht
gegen den Jiiger selhst. sondern
gegen einen anderen. so ist em
Fail der sog. Nothi/fe gegeben.
Die Nothilfe hat dieselhen \br
aussetzungen ivie die Notwehr.
nur der Angriff richtet sich
nicht gegen den Verteidiger.
sondern gegcn einen Dritten.

Der .lbger darf deshalh inner
haib der Grenzen der Notwehr
(gegenwiirtiger rechtswidriger
Angriff. Erforderlichkeit der
Abwehr) Hilfe leisten. als leiz
les Mittel auch dutch Einsatz
der Waffe. Auch das Mitführen
der Wuffe zum Tatort st ge
rechtfertigt. scnn in der \ach
barschaft Hilferufe erschallen.

Im gcschulderien Full hitte
also em Waffenhesitzer der jon
gen Fruu helfen dürfen und
meiner A titfassung nach sogar
in üsscn t ). ss cil 1 ir das Opfer
cm linglticksfall mm Sinne de

323e 51(113 gcgehen war (un
tcrlasscnc Hilfelemstung).

\k’cnn :mlstt z. 13. em ]iger
tmnterwegs zur .J:mgd oder in kc
vier Zeuge eincr Siraltat is i rU
50 miii) er reeclmtihig dein Op-

Da ich direkt angesproch
(WuH 21/1990. Seite 40) wt
de: Karl Wörstmann hat sich
recht. ..daB man sich data
einrichtet. wenn man das (nbr
heb. was Olaf Kracht unt
..Moderation” versteht) weili
Tatshchlich wuflte das (vorhe
keiner von uns vier Jtigern. d
nen dann laufend das Wort a
geschnitten wurde. Wit kam
alle unler der Voraussetzun
dafi es kritisch und sicher o
hart. aher fair zugehen würde

DaB viele Jhger ûher dc
Verlauf der Diskussion en
t)iuscht waren. kann icli ihnc
nachfühlen:Nicht nut. iver
man cme Diskussion am Fen
sehschirm verfolgi. auch wei:
man selbst vor der laufendc
Kamera gesessen ist. fhllt e
nem nachher manches treftet
de Wort em. das man htitl
sagen können.

Aher daf3 wit vier unfair bi
handelt wurclcn. hal ciiie
ühcrraschendcn Effekt gehab
Ich hahe cinen ganzen Kor
voller l3rmcfc von Nichtjiigcr
hckommcn. die bemerkt li:
hen. is ie unfair der Moderal
war — wiJ die sich dtihcr ( ) ii

die Sendung hin mit den .liiger
Rit solidarisch crkl:iri hahen
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Leserbriefe

helten, warum tut man’s nicht?
Man könnte den RauhfuBhühnern ren Anwohnern gehört.

dern kam ihr niemand zu Hilfe!
Di: mcd. H. G. aus f1
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